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Flurreinigung
Unter der Leitung des Umweltausschusses fand mit tatkräftiger 
Unterstützung der Feuerwehr Hatting am 29. März der Dorf-
putz 2026 statt. Bei der Flurreinigungsaktion beteiligten sich 
ca. 15 Kinder und 20 Erwachsene von den verschiedensten 
Vereinen. Dadurch konnte in kurzer Zeit rd. 120 kg Müll 
gesammelt werden. Als Belohnung gab es für die fleißigen 
Sammler eine Jause in der Feuerwehrhalle. Die Gemeinde 
Hatting möchte sich bei allen Mitwirkenden der heurigen Flur-
reinigungsaktion nochmals recht herzlich bedanken.

Hattinger Sagenbuch "Malis Vermächtnis"
Die Buchpräsentation der Geschichtensammlung „Malis Ver-
mächtnis“ lockte zahlreiche Besucherinnen und Besucher in 
den voll besetzten Gemeindesaal und bot faszinierende Einbli-
cke in die alte Historie von Hatting. Autor Markus Geyr präsen-
tierte am 12. April seine gesammelten Geschichten aus Alt-Hat-
ting und zeigte eindrucksvoll, wie eng Sagen, Überlieferungen 
und historische Spuren miteinander verbunden sein können. 
Mit viel Gespür machte er deutlich, dass Sagen weit mehr 
sind als bloße Märchen – sie tragen oft einen wahren Kern in 
sich. An ausgewählten Beispielen beleuchtete Geyr historische 
Hintergründe und regte dazu an, die Geschichte Hattings neu 
zu betrachten: etwa die Annahme, dass im Gemeindegebiet 
bereits vor mehr als 3000 Jahren Menschen lebten und nach 
Edelmetallen suchten, oder die Überlieferung, dass hier in der 
Barockzeit eine der letzten Teufelsaustreibungen in der Kirche 
stattgefunden hat.

Ady Troppmair las mehrere Passagen aus dem Sagenbuch und 
weckte damit die Neugier des Publikums auf die insgesamt 35 
Erzählungen. Zu ausgewählten Sagen erläuterte Markus Geyr 
in einer eindrucksvollen Multivisionsschau die historischen und 
kulturellen Hintergründe. Für die stimmungsvolle musikalische 
Umrahmung sorgte Walter Tolloy mit seiner Gitarre. Veranstaltet 
wurde der Abend vom Verein „Kultur Hatting“ unter der neuen 
Leitung von Michaela Valtiner.

SAGENWANDERUNG AM HATTINGER BERG AM 2. MAI

Das Sagenbüchlein enthält zudem vier Wandervorschläge – 
von der gemütlichen Dorfrunde bis zur alpinen Tour –, die zu 
den Schauplätzen der Geschichten führen. So trafen sich am 2. 

Mai eine Gruppe von Interessierten zu einer Wanderung von 
Hatting auf den Hattinger Berg, bei der Markus Geyr die Sagen 
direkt vor Ort erzählte. Wer dabei war, erlebte vertraute Wege 
aus einer neuen Perspektive und konnte die Überlieferungen 
auf besonders eindrucksvolle Weise nachfühlen.

SAGENLESUNG AM 12. MAI IN ZIRL

Die Neuerscheinung des Hattinger Sagenbuches fand auch 
über die Gemeindegrenzen hinaus große Beachtung. So wurde 
Autor Markus Geyr von der Bibliothek Zirl zu einer Lesung ein-
geladen. Bibliotheksleiterin Maria-Luise Post, selbst begeisterte 
Sagenerzählerin, trug gemeinsam mit Geyr die Geschichten in 
passender Gewandung vor und verlieh dem Abend eine ganz 
besondere Atmosphäre.

SAGENWANDERUNG IM HERBST GEPLANT

Noch sind längst nicht alle Geschichten erzählt: Für den Herbst 
plant Markus Geyr eine weitere Sagenwanderung im und rund 
um das Dorf. Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
Interessierte können sich bei der Gemeinde Hatting anmelden 
und erneut in die geheimnisvolle Welt der Hattinger Sagen ein-
tauchen.

DAS SAGENBUCH IST ERHÄLTLICH

Wer die geheimnisvollen Geschichten aus Hatting selbst entde-
cken möchte, kann „Malis Vermächtnis“ in der Bücherei Hatting 
ausleihen oder erwerben. Erhältlich ist das Buch außerdem im 
Gemeindeamt, im Wennser Bauernladen sowie in der Tyrolia-
Filiale im Inntalcenter Telfs. Zusätzlich kann es über „willha-
ben“ in der Kategorie „Bücher/Romane/Erzählungen“ unter dem 
Titel „Malis Vermächtnis“ bestellt werden.
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Treffsichere Hattinger Jungschützen und 
Marketenderinnen
Am Samstag, den 28. März 2026 fand das Bataillonsschießen 
Hörtenberg in Flaurling statt. Unsere Kompanie war mit acht 
Jungschützen bzw. Jungmarketenderinnen vertreten. Im Vor-
feld wurde immer fleißig mit unserem Jungschützenbetreuer 
Marco Auer trainiert. Das Training zahlte sich aus, wir können 
erstmals in der 127-jährigen Geschichte unserer Schützen 
nicht nur einen sondern zwei Podestplätze mit nach Hatting 
bringen. Unser Nachwuchs sicherte sich in der Mannschafts-
wertung den 3. Platz, auch in der Einzelwertung Jungmarke-
tenderinnen I konnten wir Erfolge erzielen. Julia Lindenthaler 
erreichte den sensationellen 3. Rang in ihrer Altersklasse! 
Mit dem Podiumsplatz konnte sich Julia auch erstmals für 
das Landesjungschützenschießen von Gesamt Tirol (Nord-, 
Ost- und Südtirol) qualifizieren, welches am 08. und 09. Mai 
in Inzing und Flaurling stattfindet. Dort vertritt sie nicht nur 

Tradition & Travel: Hattinger Frühjahrskonzerte 
begeistern mit starken Solisten
Die Musikkapelle Hatting lud am 17. und 18. April zu ihren 
beiden Frühjahrskonzerten und der Gemeindesaal Hatting 
war beides Mal brechend voll. Unter dem Motto „Tradition 
& Travel“ präsentierte die motivierte Kapelle ein abwechs-
lungsreiches, spannendes und unterhaltsames Programm. 
Kapellmeister Peter Kostner wählte qualitativ hochwertige und 
herausfordernde Literatur aus verschiedenen Epochen und 
unterschiedlichen Stilen aus. 
Der musikalische Bogen reichte vom The Earl of Oxford’s 
March aus der Renaissance über die altösterreichische Ouver-
türe Marinarella und den Tiroler Konzertmarsch Impuls bis hin 
zu Philip Sparkes programmatischem Orient Express, der als 
internationales Standardwerk Einzug in hochwertige Program-
me sinfonischer Blasorchester gefunden hat. In den Sympho-
nic Marches erklangen Filmmelodien wie Indiana Jones, Star 
Wars und die Olympic Fanfare, bevor mit Millennium Bridge 
aus den New London Pictures ein moderner London Klang-
raum entstand. Den beschwingten Abschluss bildete Bohe-
mian Tequila. Besonders zu erwähnen sind jedoch die her-
ausragenden Solisten, die das Publikum hörbar zum Staunen 
brachten: Christian Köll und Martin Witting überzeugten im 
klassischen Konzert für zwei Klarinetten von Franz Krommer, 

am Altsaxophon beeindruckte 
Raphael Huber mit einer virtuo-
sen Darbietung des Carnival of 
Venice. Mit der Polka Immer auf 
Zug! präsentierten die drei jun-
gen Musikanten Emanuel Neuner, 
Paul Kostner und Lukas Riepler 
im eigens von Kapellmeister Peter 
Kostner für sie komponierten 
Solostück ihr großes Können.

unsere Kompanie sondern auch das Bataillon Hörtenberg. Wir 
alle wünschen Julia viel Glück und Treffsicherheit beim Lan-
desschießen.

Auch personell gab es erfreuliche Neuigkeiten: Clara Neuner, 
Lena Riepler, Selina Stibernitz und Moritz Tolloy wurden neu 
in die Kapelle aufgenommen, das Marketenderinnen Team er-
hielt Verstärkung durch Eva Beiser.
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Das Hattinger Maifest 2026
Bei strahlendem Sonnenschein begann bereits am Donners-
tag, den 30. April 2026 der Aufbau vom Fest. Traditionell wird 
auch am Vorabend des Feiertages der Maibaum aufgestellt. 

Was für ein Tag beim Wings for Life World Run 
2026 in Hatting!
Unter dem Motto „Wir 
laufen für die, die es 
nicht können!“ haben 
68 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bei strah-
lendem Wetter, bester 
Stimmung und unglaubli-
chem Einsatz gemeinsam 
ein starkes Zeichen für 
Hoffnung, Zusammen-
halt und Menschlichkeit 
gesetzt.
Ein riesengroßes DANKE 
an jede und jeden Ein-
zelnen fürs Mitmachen! 
Jeder gelaufene Kilometer war etwas Besonderes und jede 
persönliche Leistung verdient größten Respekt. Herzliche Gra-
tulation an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer!
Besonders hervorzuheben sind auch die sportlichen Spitzen-
leistungen: Die beste Frau erreichte beeindruckende 22,79 
Kilometer, der beste Mann sogar starke 34,45 Kilometer!
Doch nicht nur die sportlichen Leistungen machen diesen Tag 
unvergesslich, sondern vor allem die Geschichten dahinter.
Unser größter Respekt gilt unseren beiden Mitgliedern Mani 
Kiechl und Hansjörg Pardeller.  
Mani hat nach einem Skiunfall im Jänner und einem inkom-
pletten Querschnitt nur wenige Monate später unglaubliche 

Nach der etwas kalten Nacht, welche der Feierstimmung 
keinen Strich durch die Rechnung machte, folgte ein sommer-
licher Frühjahrstag am 01. Mai. Ab 10 Uhr begann unser Früh-
schoppen am Festplatz, zahlreiche Hattingerinnen & Hattinger 
kamen vorbei und der Platz füllte sich. Für die Kinder war 
auch einiges vorbereitet. Sie konnten sich in der Hüpfburg 
sowie auch beim Kinderschminken austoben. Vielen Dank 
für das Schminken und Unterstützen geht an LEBENSWERTES 
HATTING. Auch für die Mutigen, egal ob Klein oder Groß, 
gab es was, jeder der sich traute, konnte unseren 32 Meter ho-
hen Maibaum hinaufklettern. Auch wurden wir wie jedes Jahr 
musikalisch von der Musikkapelle Hatting besucht. Gefeiert 
wurde der Tag bis in den frühen Abend. 
Zum Abschluss möchten wir Hattinger Schützen nochmals 
allen Besuchern, der MK Hatting & Gönnern für die Unterstüt-
zung danken. Wir freuen uns schon auf das Maifest 2027!

8,16 Kilometer zurückgelegt. Eine Leistung, die weit über 
Zahlen hinausgeht und zeigt, was mit Wille, Mut und Kampf-
geist möglich ist.
Ebenso bewegend die Geschichte von Hansjörg Pardeller, der 
trotz Krebsdiagnose sogar im Krankenhaus auf der Station sei-
ne Runden gedreht hat. Ein Zeichen von Stärke, Lebensfreude 
und unglaublicher mentaler Kraft.
Ein herzliches DANKE gilt außerdem allen Helferinnen und 
Helfern! Ohne euren Einsatz, eure Unterstützung und eure 
Zeit wäre die Ausrichtung dieser Veranstaltung nicht möglich 
gewesen. Ihr seid ein unverzichtbarer Teil dieses besonderen 
Tages!
Die zweite Auflage des Wings for Life World Run in Hatting 
hat einmal mehr gezeigt, wie viel Gemeinschaft, Motivation 
und Menschlichkeit in diesem Event steckt. Wir freuen uns 
schon jetzt auf die dritte Auflage am 9. Mai 2027 bei uns in 
Hatting!
Sektion Laufen, ESV Hatting-Pettnau, zwei Dörfer, ein Verein
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Pfingstturnier ESV Hatting-Pettnau

Sparkasse Schülerliga Landesfinale Tirol

Pfingstturnier 2026 im Hattinger Innstadion – was für ein ge-
lungener Tag!
Es ist vorbei… und was bleibt, sind jede Menge Erinnerungen 
an ein absolut legendäres Turnier! 21 Mannschaften, traum-
haftes Wetter, kreative Einzüge, packende Spiele und Span-
nung bis zur letzten Minute. Trommeln, Pyro, Spruchbänder 
– die Stimmung war von Anfang bis Ende überragend! 
Das Finale hatte alles: Nerven, Emotionen und am Ende die 
Entscheidung vom Punkt! Im Elferschießen setzten sich die 
Street Ballers mit 3:2 gegen Squirting Lissabon durch und 
verteidigten damit erfolgreich den Titel! Nicht nur am Platz 
wurden Höchstleistungen gezeigt – auch an der Bar wurde 
Geschichte geschrieben. Den heiß umkämpften Barpokal 
sicherten sich heuer souverän die Hopfenhelden! 

Zum perfekten Abschluss sorgte COALTOWN für einen lauen 
Sommerabend, beste Stimmung und eine Party, wie man sie 
sich wünscht.

Ein riesengroßes DANKE an alle Helferinnen und Helfer, 
Organisatoren, Unterstützer, Fans und Teams – ohne euren 
Einsatz wäre so ein Event nicht möglich.

Am 27.05.2026 fand im Hattinger Innstadion das Finale 
der Sparkasse Schülerliga statt. Die 4 besten Teams aus Tirol 
matchten sich um den Titel. Am Ende konnte sich die Sport-
mittelschule Kitzbühel vor der Sportmittelschule Wörgl durch-
setzen. Knapp 400 Kinder jubelten den Teams von der Tribüne 
aus zu und konnten super Matches sehen. Ein großes Dan-
keschön an alle Helfer, die diese Großveranstaltung möglich 
machten.

Sieger: Street Ballers

Squirting Lissabon

Sieger: Sportmittelschule Kitzbühel
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Volksschule Hatting
EIN ABWECHSLUNGSREICHER WERKUNTERRICHT 

Auch im heurigen Schuljahr steht der Werkunterricht der 3. 
und 4. Klassen ganz im Zeichen von „MINT“.
In der 3. Klasse beschäftigen wir uns intensiv mit neuen Tech-
nologien wie dem Sticken mit der Stickmaschine, dem Lasern, 
Plotten sowie mit Lego Robotics. Gemeinsam besuchten wir 
bereits das MINT-Labor in Kematen, und im  Juni ist zusätz-
lich ein Besuch bei der Firma Nähmaschinen Heiß in Hatting 
geplant.
In der 4. Klasse steht alles unter dem Motto „Bau schlau“. Hier 
lernen die Schülerinnen und Schüler verschiedenste Möglich-
keiten kennen – unter anderem mithilfe von 3D-Druck und 
Künstlicher Intelligenz zu planen und zu bauen. Mit diesen 
Mitteln gestalten die Kinder ihr eigenes Traumzimmer, außer-
dem werden Robotertiere nach Bauanleitungen hergestellt.
Darüber hinaus ist es uns wichtig, dass die Schülerinnen und 
Schüler auch traditionelle Techniken kennenlernen. So wurde 
im Unterricht auch der herkömmliche Bau einer Mauer erklärt 
und praktisch erprobt. In diesem Zusammenhang haben wir 
gemeinsam mit der Gemeinde mit der Umgestaltung unseres 
Schulhofes begonnen. DIE 4. KLASSE BEIM „LANDESJUGENDSINGEN“ IN 

SCHWAZ

Alle drei Jahre findet in Tirol das „Landesjugendsingen“ statt, 
an dem Chöre von der Volksschule bis hin zur Hochschule 
teilnehmen. Auch aus unserem Dorf war heuer wieder eine 
Gruppe vertreten: die Musikklasse der Volksschule nahm be-
reits zum zweiten Mal an diesem besonderen musikalischen 
Ereignis teil. Schon im März konnten die jungen Sängerinnen 
und Sänger beim „Fest der Stimmen“ in Axams ihr Können 
unter Beweis stellen. Sowohl der Klassenchor der 4. Klasse als 
auch der Schulchor überzeugten die Jury mit ihren Darbie-
tungen. Und dann ging es zum Landesjugendsingen! Im April 
war es schließlich so weit, dass die Musikklasse nach Schwaz 
reiste, um dort ihr musikalisches Talent erneut zu präsentieren. 
Mit Begeisterung und viel Engagement trugen die Kinder ihre 
Lieder vor – und wurden dafür mit dem Prädikat „Sehr gut“ 
ausgezeichnet. Besonderes Lob erhielt die Klasse dafür, dass 
das Volkslied von den Kindern mit Trompete, Klarinette, Gei-
ge, Tuba und der Steirischen begleitet wurde. Karoline unter-
stützte die Klasse mit ihrer Harfe. 
Die Freude über diesen Erfolg war groß. Neben dem gemein-
samen Singen und Musizieren kam auch der Spaß nicht zu 
kurz: Beim anschließenden Pizzaessen wurde der gelungene 
Auftritt gebührend gefeiert.

Die 4. Klasse half beim Bau eines Blumenbeetes, das gleich-
zeitig als kleiner Naschgarten dienen soll, während die 3. 
Klasse mit der Gestaltung einer Wand begonnen hat. In wei-
terer Folge werden sich auch die 1. und 2. Klassen an diesem 
Projekt beteiligen. Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren 
unseres MINT-Projektes, den Projektpartnern des Projektes 
MITEINANDER G`SUND sowie den Kooperationszuschuss-
partnern von „Bau schlau“. Durch ihre Unterstützung konnten 
wir unter anderem einen Laser, einen 3D-Drucker sowie 3D-
Stifte anschaffen, die uns auch in den kommenden Jahren viel 
Freude bereiten werden. 

Auch die Lehrausgänge und die Beeren für den Naschgarten 
konnten dadurch finanziert werden. Ebenso möchten wir uns 
herzlich bei der Gemeinde bedanken, insbesondere bei unse-
rem Vizebürgermeister DI Bernhard Brötz, der Gärtnerin Tanja 
Hussl sowie beim Gemeindearbeiter Georg Wild, die uns bei 
der Planung und Umsetzung tatkräftig unterstützt haben. Auch 
die Materialkosten wurden dankenswerterweise von der Ge-
meinde übernommen.
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EISENBAHN
Beim Kinderparlament entschieden sich die Kinder für das 
Thema „Eisenbahn“. Wir haben vieles über Züge erfahren. 
David besuchte uns im Kindergarten und erzählte uns über 
seine Arbeit als Lokführer. Schlussendlich sind wir auch mit 
dem Zug nach Innsbruck gefahren, haben uns auf dem Bahn-
hof umgeschaut und durften sogar in einen Führerstand. 

Kindergarten Hatting
DIE KLEINE MAUS IM GROSSEN WALD
Viel Applaus erhielten die Schauspieler, die in Hall im Kur-
haus das Musical „Die kleine Maus im großen Wald“ vorge-
führt haben. Für die Kinder war es ein Erlebnis, die Reise von 
Hatting nach Hall mit dem Reisebus anzutreten.

ESEL
Eine Gruppe beschäftigte sich mit dem Thema „Esel“. Bei 
schönem Wetter wanderten die Kinder nach Polling und be-
suchten dort die verschiedenen Esel.

ASKÖ
Viel Spaß hatten die Kinder wieder, als Diana vom ASKÖ 
unseren Bewegungsraum in eine Bewegungslandschaft ver-
wandelte.

Neues aus der Bücherei
Mein Name ist Samantha Kofler und ich bin seit 2019 ehren-
amtlich in der öffentlichen Bücherei Hatting tätig. Seit 2024 
gehöre ich zum Leitungsteam der Bücherei. Hauptberuflich 
arbeite ich als diplomierte Krankenschwester in der Klinik 
Innsbruck.

Im November 2025 habe ich die Ausbildung zur ehrenamt-
lichen Bibliothekarin abgeschlossen. Die Ausbildung umfasste 
Kurse im Umfang von drei Wochen, die ich im Laufe der letz-
ten zweieinhalb Jahre absolviert habe. Die erste Woche fand 
an der Universität Innsbruck statt, die beiden anderen Wochen 
im Bundesinstitut für Erwachsenenbildung in Strobl am Wolf-
gangsee. Im Rahmen dessen musste ich ein Projekt in der Bü-
cherei planen, umsetzen und darüber eine Arbeit schreiben. 
Da wir einmal im Monat den Volksschülern von Hatting in der 
Bücherei vorlesen, habe ich einen Kinderbuchkoffer gestaltet. 
Mit viel Liebe zum Detail habe ich dafür gestrickt, gehäkelt, 

gemalt und genäht. In 128 Stunden Arbeit sind dabei viele 
Tiere für eine Bilderbuchreihe entstanden, mit denen ich im 
Rahmen der Vorlesestunden zweimal im Jahr der ersten Klasse 
anhand des Buchkoffers Bilderbücher vorlese. Im letzten Jahr 
habe ich den Buchkoffer der jeweiligen ersten Klasse vorge-
stellt, der von den Kindern sehr gut angenommen wurde.
Auch wenn das Projekt sehr viel Arbeit und Zeit gekostet hat, 
hat es sich auf jeden Fall gelohnt, als ich die strahlenden Au-
gen der Kinder gesehen habe. Ich freue mich schon auf viele 
weitere Vorlesestunden, wenn die Kinder der Volksschulen 
Hatting und Polling in unsere Bücherei kommen.
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Keine reine Männersache
Wie alt bist du und seit wann bist du bei der Jugendfeuerwehr? 
Ich bin 14 Jahre und seit drei Jahren bei der Feuerwehr.

Wie bist du überhaupt zur Jugendfeuerwehr gekommen? 
Im Kindergarten haben wir öfters die Feuerwehr besucht. Das 
hat mich sehr interessiert. Auf dem Feld in der Nähe unserer 
Wohnung wurden immer Übungen durchgeführt. Da habe ich 
schon als kleines Kind immer zugeschaut. Als ich älter war, 
habe ich dann einfach mal nachgefragt, ob Mädchen in Hat-
ting zur Feuerwehr dürfen und wie alt man sein muss. 
Aber am Ende hat mich ein großer Brand in Hatting dazu be-
wegt wirklich zu Feuerwehr gehen zu wollen. Hier habe ich 
gesehen, wie wertvoll die Feuerwehr für ein Dorf und seine 
Menschen ist. 

Was hat dich damals von Anfang an besonders interessiert? 
Wie man Feuer löscht, die Fahrzeuge und die technischen 
Geräte.

Was macht ihr bei euren Übungen und Treffen? 
Wenn wir uns treffen, üben wir immer andere Dinge. Manch-
mal setzen wir uns intensiv mit den Materialien in den Fahr-
zeugen auseinander. Lernen die Namen der Geräte und wie 
sie funktionieren. Bei Übungen im Freien gefällt mir vor allem 
das realitätsnahe Üben von Einsätzen. Wir löschen hier schon 
kleine Brände. Wir üben das Spritzen mit unterschiedlichen 
Schläuchen und erlernen die Abfolge bestimmter technischer 
Einsätze z. B. das Bergen von Menschen, die eingeklemmt 
sind. Wir dürfen sehr viel ausprobieren und selber machen. 
Wenn etwas schief geht, haben die Ausbildner wirklich viel 
Geduld mit uns.

Was gefällt dir dabei am meisten? 
Die Abwechslung in den Proben, die Zusammenarbeit unter 
den Kollegen und die anspruchsvollen Aufgaben. Einfach alles!

Gibt es eine Übung oder ein Erlebnis, das dir besonders in 
Erinnerung geblieben ist? 
In Erinnerung bleiben vor allem die Berufsfeuerwehrtage. Hier 
müssen wir einen ganzen Tag lang realistische Einsätze als 
Jugendfeuerwehr ausüben. Der Jugendleiter und zahlreiche 
Mitglieder der Feuerwehr Hatting überlegen sich verschiedene 
Themen für uns. Einen ganzen Tag lang müssen wir dann als 
Mannschaft die Einsätze selbständig lösen. Einer von uns hat 
hier die Einsatzleitung und das Team muss die Herausforde-
rung lösen. Die Jugendleiter greifen nur in Ausnahmefällen 
ein. Das fühlt sich jedes Mal so echt an, als wären wir schon 

richtige Feuerwehrler! Wir müssen z. B. eine Ölspur binden, 
einen brennenden Anhänger löschen, eine eingeklemmte 
Person retten oder eine Wasserleitung vom Bach auslegen. 
Total unterschiedliche Themen, aber mega spannend und an-
strengend.

Wie sieht ein typischer Abend bei der Jugendfeuerwehr aus? 
Wir treffen uns jeden Freitag um 17.45 Uhr im Feuerwehr-
haus. Ziehen uns dort unsere Uniform an und erhalten eine 
Aufgabe des Jugendleiters. Gemeinsam fahren wir dann mit 
dem Feuerwehrauto an einen bestimmten Einsatzort. Dort 
wird eine Übung für uns vorbereitet, die wir dann trainieren. 
Z. B. das Bedienen der Pumpe an einem Bach zur Beförde-
rung von Wasser an den Einsatzort. Dies benötigt man immer 
dann, wenn kein Hydrant in der Nähe des Einsatzortes ist. 
Bei manchen Treffen lernen wir auch die Theorie für die ver-
schiedenen Wissenstests. Die Wissenstests sind Voraussetzung 
für die Abzeichen, die bei der Jugendfeuerwehr notwendig 
sind. Hier muss man die Abzeichen Bronze – Silber – Gold 
bewältigen, damit man mit 16 Jahren zur richtigen Feuerwehr 
aufsteigen kann. 

Welche Fähigkeiten hast du durch die Jugendfeuerwehr 
gelernt? 
Ich habe gelernt, dass ich Entscheidungen treffen muss. Man 
muss sein Wissen schnell anwenden und überlegen, was in 
einem Einsatz nun zu tun ist. In einem Team gibt es oft unter-
schiedliche Meinungen. Man muss sich behaupten können, 
die anderen von seiner Idee überzeugen oder auch mit der 
Meinung zurückstecken. Es braucht immer Entscheider, aber 
auch Kompromisse. Das ist in unserem Alter noch so eine 
Sache. Aber dadurch bin ich auch selbstbewusster geworden 
und ich traue mich auch meine Meinung zu sagen. Praktisch 
habe ich auch viel gelernt. Vor allem das Betätigen von Feuer-
löschern und anderen Löschmitteln, Erste-Hilfe-Maßnahmen 
und das Bedienen von unterschiedlichen Geräten. Von Übung 
zu Übung wird man sicherer und kann es besser. 

Hat dir die Jugendfeuerwehr mehr Selbstvertrauen gegeben? 
Ja auf jeden Fall. Man muss bei Proben eigenständige Ent-
scheidungen treffen, wenn uns Aufgaben gestellt werden. 
Außerdem muss ich auch in schwierigen Situationen einen 
kühlen Kopf bewahren und mich auf das gelernte Wissen 
und meine Kollegen verlassen. Bei den Berufsfeuerwehrtagen 
müssen wir oft Personen bergen. Hier kann man viele Fehler 
machen. Die Personen spielen ihre Rollen ja sehr realistisch. 
Sie schreien oder sind panisch und wir müssen als Helfer vor 
Ort reagieren, beruhigen und die Situation unter Kontrolle 
bringen.
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Wenn wir dann von unserem Gruppenführer am Ende gelobt 
werden, macht mich das stolz und ich fühle mich viel sicherer. 
Außerdem musste ich in der Schule bereits bei zwei Notfällen 
helfen. Ein Schüler wurde ohnmächtig und war nicht mehr 
ansprechbar. Eine andere Schülerin wäre beinahe an einem 
Müsliriegel erstickt. In beiden Fällen habe ich einfach reagiert 
und nicht nachgedacht. Ich habe reagiert, weil ich es in den 
Feuerwehrproben immer wieder geübt hatte. Zahlreiche Erste-
Hilfe-Übungen haben wir immer wieder durchgeführt. So 
konnte ich sofort die stabile Seitenlage anwenden und einen 
Notruf absetzen. Beim Eintreffen des Notarztes konnte ich gut 
Auskunft geben und darauf war ich besonders stolz. Bei der 
Schülerin, die fast erstickt wäre, habe ich mich sofort erinnert, 
was hier hilft. Auch diese Situationen haben wir immer wieder 
geübt. So konnte ich selbstbewusst und sicher den „Heimlich-
Griff“ angewendet. Das war zwar eine Überwindung, aber in 
diesem Moment wichtig. Meine Mitschüler waren in dieser 
Situation überfordert und bis eine Lehrkraft kam, hat es auch 
gedauert. Deshalb habe ich einfach reagiert – jede Minute 
zählt! Nach diesen Erfahrungen war ich wirklich stolz auf mich. 
„Wow“, habe ich gedacht. Das war jetzt keine Übung, das wa-
ren echte Notfälle. Ich war überhaupt nicht aufgeregt, sondern 
habe alle Schritte, wie in den Feuerwehrproben eingeübt, 
einfach abgehandelt. Darüber bin ich sehr froh. Heute weiß 
ich, dass man in der Feuerwehr wirklich viele wichtige Dinge 
für das Leben lernt! Ich kann mich auf das Gelernte verlassen 
und das ist toll!

v

WIR SCHON!
TIKTOK LÖSCHT KEINE BRÄNDE.

TUTORIALS ANSCHAUEN KANN JEDER. WIR ZEIGEN DIR, WIE’S WIRKLICH GEHT.

... jetzt mitanpacken statt weiter scrollen.

KOMM IN DIE  JUGENDFEUERWEHR 

Freiwillige Feuerwehr Hatting ffhatting

Was bringt dir das auch ausserhalb der Feuerwehr – z. B. in 
Schule oder Alltag? 
Man kann Leben retten, Menschen helfen und ich habe keine 
Angst vor Feuer oder anderen Notsituationen. Auch meiner 
Familie oder meinen Freunden versuche ich immer wieder 
Tipps zu geben. Das Bedienen eines Feuerlöschers oder Erste-
Hilfe-Maßnahmen finde ich wichtig! Deshalb üben wir immer 
wieder zuhause verschiedene Situationen. Meine Eltern sind 
sehr fasziniert, was ich alles kann und weitergeben kann. 

Warum lohnt es sich, Mitglied zu werden? 
Die Feuerwehr ist einfach wichtig und sinnvoll. Jede Hand 
wird gebraucht – wir alle brauchen bestimmt irgendwann mal 
die Feuerwehr oder das Rote Kreuz. Es geht nicht um eine 
sportliche Höchstleistung, sondern nur um Interesse und dass 
man anpacken kann. 
Vor allem lohnt es sich auch, da das Zusammenarbeiten im 
Team echt Spaß macht! Die Übungen sind aufregend und 
spannend. Man lernt viele Dinge für das Leben und wird sehr 
selbständig, selbstbewusst und mutig. Es ist ein tolles Gefühl, 
wenn man anderen Menschen helfen kann. Später in richtigen 
Einsätzen werden wir das noch deutlicher merken. Darauf 
freue ich mich schon. 

Ohne die Feuerwehr hätte ich mich als Mädchen wahrschein-
lich nie so wirklich für Maschinen und technische Geräte 
interessiert. Ich wüsste oft nicht wie ich reagieren soll und 
Erste Hilfe haben wir in der Schule nur angerissen, aber nicht 
wirklich gelernt. Jetzt habe ich gemerkt, dass alles, was man 
in den Proben lernt, wirklich sehr interessant ist und man sehr 
schnell die Dinge versteht und lernt. 

Wie ist es als Mädchen in der Jugendfeuerwehr? 
Am Anfang war es etwas komisch, weil ich dachte, dass die 
Jungs uns Mädchen das nicht zutrauen und uns vielleicht 
nicht dabeihaben wollen. Aber da es in Hatting schon einige 
Mädchen in der Feuerwehr gegeben hat, war es doch nicht so 
wild. Diese Mädls waren auch schon richtig nett und gut. 
Der Jugendleiter hat uns super integriert und wir wurden von 
Anfang an gut aufgenommen. Natürlich musste ich auch be-
weisen, dass ich anpacken und mithelfen kann. Ich habe mich 
immer sehr engagiert und bemüht, so dass die Jungs gleich 
gesehen haben, dass man sich auf mich verlassen kann. 
Die Vorurteile waren gleich ausgeräumt. Auch unsere Jugend-
leiter haben uns viel zugetraut und gezeigt. Wir werden alle 
gleich behandelt und das war von Anfang an echt super. 

Würdest du anderen Mädchen empfehlen mitzumachen? 
Ich kann es nur jedem Jugendlichen empfehlen. Egal ob Junge 
oder Mädchen. Es ist eine sinnvolle Tätigkeit! Man lernt viel, 
bewegt sich viel und hat jede Menge Spaß. Wenn wir dann 
in ein paar Jahren an richtigen Einsätzen teilnehmen müssen, 
sehen wir erst, welchen Wert diese Arbeit wirklich hat. Man 
erkennt in allem was man tut den Sinn und das gefällt mir. 

Was würdest du Mädchen sagen, die sich noch nicht trauen? 
Ich würde sagen: „Komm doch einfach vorbei und schaue es dir 
an! Es macht wirklich Spaß! Alle sind total nett und bemüht!“

Was war bisher dein schönster Moment bei der Jugendfeuer-
wehr? 
Ich bin immer sehr stolz, wenn wir bei einem Wissenstest an-
treten. Hier treffen sich alle Jugendfeuerwehren aus ganz Tirol. 
Wenn man gemeinsam antritt und am Ende die Ehrung für 
sein Abzeichen erhält, dann macht mich das sehr stolz! 
Aber der schönste Moment war für mich, als ich nach einer 
schweren Operation nach 7 Wochen Klinikaufenthalt nach 
Hause gekommen bin. Plötzlich fuhr ein Feuerwehrauto vor 
und all meine Kameradinnen und Kameraden kamen mich 
besuchen! Diesen Moment der Überraschung werde ich nie 
vergessen. Das hat mir gezeigt, wie wertvoll es ist, Teil einer 
Mannschaft zu sein. Ich war sehr gerührt! Auch als ich in der 
Klinik lag, haben sie mir ein tolles Video zur Aufmunterung 
geschickt. Das hat mich sehr gefreut und mir Mut gemacht, so 
schnell wie möglich wieder gesund zu werden.

Möchtest du später auch in die aktive Feuerwehr wechseln? 
Auf jeden Fall! Ich möchte gerne zum Atemschutztrupp gehen. 
Das ist noch ein langer Weg, aber es fasziniert mich einfach. 
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Kultur.Hatting
Im März fanden beim Kulturverein Neuwahlen statt. Dabei 
wurde Michaela Valtiner zur neuen Obfrau gewählt, die künf-
tig gemeinsam mit dem Schriftführer Michael Baumann sowie 
dem Kassier Gernot Riedl die Geschicke des Vereins lenken 
wird.

Ein besonderer Dank gilt Sarah Stockinger, die den Verein 
in den vergangenen Jahren mit großem Engagement und viel 
Herzblut als Obfrau geführt hat. Ihr Einsatz hat das Vereinsle-
ben nachhaltig geprägt. 

Der neuen Vereinsführung wünschen wir alles Gute, viel 
Erfolg und Freude bei den kommenden Aufgaben!

Kleinstes Wohnhaus in Hatting abgetragen
Aufmerksamen Wanderinnen und Wanderern dürfte es nicht 
entgangen sein: Das kleine Holzhäuschen am Schöfftalweg, 
kurz vor dem Schöfftaler Hof, ist verschwunden. Idyllisch am 
Weihertalbach gelegen, fernab vom Verkehr und wie aus einer 
anderen Zeit wirkend, prägte es über Jahrzehnte das Land-
schaftsbild.

Errichtet wurde das Häuschen kurz nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs von Karl Hackl. Mit nur zwei Räumen von jeweils 
rund drei mal drei Metern, einem kleinen Eingangsbereich und 
einem außerhalb gelegenen Plumpsklo zählte es wohl zu den 
kleinsten Wohnhäusern der Region – ein frühes „Tiny House“, 
lange bevor dieser Begriff bekannt wurde. Dennoch bot es einer 
vierköpfigen Familie ein Zuhause. Fast die Hälfte des Gebäudes 
diente zudem als Bienenhaus. Vielen ist noch „Mariele“ in Er-
innerung, die letzte Bewohnerin des kleinen Hauses. 

ca. 1974

Ihr Vater arbeitete als Sagschneider beim Leismüller und erhielt 
die Erlaubnis, das Häuschen auf dem Anwesen Schöfftaler zu 
errichten und zu bewohnen. An einfache und entbehrungs-
reiche Lebensumstände dürfte er gewöhnt gewesen sein: Er 
stammte aus dem „oberen Gericht“ und gehörte zu den letzten 
sogenannten Schwabenkindern.

Mit dem Abtragen des kleinen Hauses verschwindet ein stilles 
Zeugnis einfacher Lebensverhältnisse und ein Stück Hattinger 
Alltagsgeschichte.

Karl Hackl Maria Hackl

Kultur.Hatting – v.l.n.r.: Manfred Riml, Michaela Valtiner, Gernot Riedl, 
Christa Steidle (nicht am Bild: Michael Baumann, Olivia Riedl, Andreas 
Maurer ) 
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Rezept
ERDBEERTIRAMISU

Zutaten:
1kg Erdbeeren, 2 EL Zitronensaft, 120 g Staubzucker, 750 g 
Mascarpone, 500 g Topfen, ca. 40 Stück Biskotten

Zubereitung:
Zuerst die Erdbeeren waschen und das Grün entfernen. 
Dann mit dem Zitronensaft und dem Staubzucker pürieren.

Mascarpone und Topfen mit 2/3 der pürierten Erdbeermasse 
verrühren.

Anschließend zuerst die Biskotten in eine Form schlichten. 
Dann etwas von der Mascarpone-Topfen-Erdbeermasse da-
rauf verteilen. Wieder eine Schicht Biskotten darüberlegen 
und so weiter. Mit der Erdbeermasse abschließen. 

Die restlichen Erdbeeren pürieren, zum Schluss draufgeben 
und glatt streichen.

In den Kühlschrank stellen und mindestens 6 Stunden 
durchziehen lassen. Mit Erdbeerstücken dekorieren und 
servieren.    

                                                       

Gutes Gelingen!

Rätsel für Kinder
Wenn im Sommer die Hitze drückt,
wird jeder nach mir ganz verrückt.
Ich wohne im tiefen Gefrierschrankraum,
für heiße Tage bin ich ein Traum.
In der Waffel oder im Becher aus Glas,
bring ich den Kindern den größten Spaß.

Es gibt mich in Schoko, Vanille und Blau,
ich schmecke der Oma, dem Kind und der Frau. 
Doch wehe, du lässt dir zu viel Zeit,
dann tut es dir bald schrecklich leid!
Die Sonne besiegt mich mit ihrer Macht,
und macht aus mir Suppe, wer hätt' das gedacht?

Was bin ich für eine süße Pracht?
Du hast die Antwort bestimmt schon erdacht!
Dann sause schnell ins Bürgerservice rein,
ein Geschenk dich erwartet - klein, aber fein!
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Veranstaltungen
01.06.2026	 Wuzltreff	 Chorraum | 09:00 Uhr 

04.06.2026	 Fronleichnahmsprozession	 Pfarrkirche | 08:30 Uhr

06.06.2026	 Brotbacken	 Widum | 14:00 Uhr 

10.06.2026	 Hoangertstubn	 Widum | 14:00 Uhr

14.06.2026	 Herz-Jesu-Prozession	 Pfarrkirche | 08:30 Uhr

15.06.2026	 Wuzltreff	 Chorraum | 09:00 Uhr

23.06.2026	 Seniorenturnen	 Widum | 08:30 Uhr

26.06.2026	 Brautreff	 Bierbrauer | 19:00 Uhr

29.06.2026	 Wuzltreff	 Chorraum | 09:00 Uhr

04.07.2026	 Brotbacken	 Widum | 14:00 Uhr

05.07.2026	 Platzkonzert MK Hatting	 Schulhof | 19:30 Uhr

31.07.2026	 Brautreff	 Bierbrauer | 19:00 Uhr

01.08.2026	 Brotbacken	 Widum | 14:00 Uhr

15.08.2026	 Maria Himmelfahrt	 Pfarrkirche | 09:00 Uhr

16.08.2026	 Archbrandmesse	 Archbrand | 11:00 Uhr 

22.08.2026	 Bartholomäus Sternwallfahrt am Hattingerberg	 Bartholomäus Kapelle | 19:00 Uhr

28.08.2026	 Brautreff	 Bierbrauer | 19:00 Uhr

05.09.2026	 Brotbacken	 Widum | 14:00 Uhr

06.09.2026	 Hattinger Kirchtag	 Pfarrkirche | 10:00 Uhr

Wir gratulieren ...

zum 80er
Hermann Wilhelm

Wir freuen uns über ...
CLARA VENIER | SAMUEL MOSER | BEN ECKHARDT
MARILUZ AGRAMUNT GARCIA | RAPHAEL HIEGER

MALEA WECHSELBERGER

Kennst du dein Dorf?

Wer gewann das Pfingstturnier 2026 des 
ESV Hatting-Pettnau?

Wenn du die Antwort weißt, schreib ein
Mail an buergerservice@hatting.gv.at 

oder melde dich im Bürgerservice unter 05238/88255

Teilnahmeschluss: 31.07.2026

Du kannst einen tollen Preis gewinnen!

Wir gratulieren ...
MINA MAIER zum 
Gewinn eines
Geschenkskorbes. Unter 
den vielen richtigen 
Einsendungen wurde sie 
von unserem Glücks-
engel gezogen!
Die richtige Antwort 
lautet: 
Die Jungen Tanzler 
traten beim Tirolerball in 
Wien auf.


